
Kabarett, Musik undMinisterin:
Doppeljubiläum in Espelkamp

Gleich zwei Jubiläen wurden am Sonntag im Neuen Theater in Espelkamp gefeiert. Dazu gab es auch
Besuch aus Düsseldorf.

Felix Schwien

¥ Espelkamp. Am Sonntag
wurden im Neuen Theater 120
Jubiläumsjahre gefeiert. 70
Jahre davon gehören dem
Volksbildungswerk Espel-
kamp, 50 Jahre dem Neuen
Theater an. Bei einer Matinee,
moderiert von Horst Halsten-
berg, fand sich eine bunte Mi-
schung aus Gästen ein, die
Grußworte sowie Dank ent-
richteten – oder selbst geehrt
wurden.

Für das Doppeljubiläum
wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Den
Auftakt im Theatersaal mach-
te das Pianistinnenduo
„Queenz of Piano“. Das Kla-
vierduo, bestehend aus Jenni-
fer Rüth und Ming, eröffnete
die Veranstaltung mit einer
Kombination aus Nirvanas
„Smells like Teen Spirit“ und
Johann Sebastian Bach. Für
ihren Auftritt musizierten die
beiden Frauen parallel an zwei
Flügeln.

Lieblingsstimmung
der Deutschen

Doch auch fernab der Kla-
viatur wussten Rüth und Ming
zu unterhalten. Neben Ge-
sangseinlagen folgten auch ei-
nige komödiantische Inhalte.
So berichteten die beiden Frau-
en, dass die deutsche, klassi-
sche Musik à la Schumann und
Bach eher melancholisch ge-
prägt sei. Passend dazu stie-
ßen sie beim Spiel der Werke
klagende Schreie heraus oder
stießen mit dem Kopf auf ihr
Instrument, um ihre Theorie
zu unterstreichen. Das Publi-
kum stimmte mit viel Geläch-
ter zu.

Über nationale und regio-
nale Charakteristika machte
sich auch Kabarettist Bernd
Gieseking Gedanken. Die Ost-
westfalen seien die Finnen
Nordrhein-Westfalens, be-
hauptet er frech und begrün-
det dies mit der ähnlich tro-
ckenen Mentalität. Dabei sei
nicht zu vergessen, dass die
Ostskandinavier wiederholt
zum Land mit der glücklichs-
ten Bevölkerung erklärt wor-
den sind.

Den Aufhänger mit regio-
nalen Besonderheiten OWLs
nutzte der gebürtige Minde-
ner, um eine Initiative vorzu-
legen: die Unabhängigkeit Ost-
westfalens. Die Briten hätten
in NRW damals zusammen-
gepackt, was nicht zusammen-
gehöre. So bezeichnet Giese-
king die Rheinländer als die Ja-

maikaner NRWs, während die
Ostwestfalen hingegen ein
Bergvolk seien. Statt Berge hät-
ten sie jedoch das flache Nie-
dersachsen vor sich.

Nicht nur Scherze,
es gab auch viel Lob

Gieseking beließ es jedoch
nicht nur bei Witzen. Die Re-
de Margrit Hartings mit vie-
len Zitaten lobte er besonders.
Die Ehrenvorsitzende des
Volksbildungswerks hielt eine
Laudatio mit dem Titel: „Thea-
ter, Theater! Nix als Theater?“
Neben der gesellschaftlichen
Bedeutung des Theaters setzte
sich Harting auch mit dessen
Begriff auseinander, der häu-
fig negativ missbraucht würde
und sich gar nicht dagegen

wehren könnte. Theater be-
deute Heiterkeit, Anlass zum
Nachdenken und Innehalten,
aber auch Leidenschaft. Es um-
fasse alle Facetten des Lebens,
erklärt die Ehrenvorsitzende.
Selbst der Schlaf gehöre dazu,
da dieser im Saal auch eine
Form der Kritik sein könnte,
witzelte Harting. Hierfür zi-
tierte sie Mark Twain, der glatt
behauptete, dass er ohne Thea-
ter überhaupt nicht zum Schlaf
kommen würde.

Auch aus der Politik mel-
deten sich Stimmen zu Wort.
Die kürzlich ernannte Landes-
ministerin für Kultur und Wis-
senschaft, Ina Brandes (CDU),
erschien ebenfalls für einen
kurzen Besuch in Espelkamp
– aufgrund weiterer Termine
konnte sie jedoch nicht bis zum
Ende des Bühnenprogramms

bleiben. Brandes sprach sich in
ihrer Rede für konsequente
Förderung von Kultur im länd-
lichen Raum aus.

Die Bedeutung solcher
Standorte verstehe sie als je-
mand, der sozusagen zwi-
schen NRW und Niedersach-
sen in Holzminden aufgewach-
sen ist, besonders gut, betonte
die Ministerin. Sie versprach
daher, dass Kultureinrichtun-
gen trotz aktueller Energiekri-
se und der Pandemie im Win-
ter geöffnet bleiben sollen.

Espelkamps Bürgermeister
Henning Vieker bezeichnete in
seiner Ansprache das Theater
als strahlendes Gebäude Espel-
kamps. Um dies auch weiter-
hin so zu unterhalten, wurden
650 neue Sitze und eine neue
Tonanlage installiert, die der
Rat bewilligte. Er hoffe des-

wegen, dass die Kulturminis-
terin nun jedes Jahr zu Be-
such komme, scherzte der Bür-
germeister.

650 neue Sitze für
das Theater

In allen Reden wurde das eh-
renamtliche sowie berufliche
Engagement vieler Beteiligten
betont. Im Zuge dessen wurde
der Ehrenvorsitzende Man-
fred Steinmann gewürdigt, der
in einer kurzen Rede Anekdo-
ten über Starbesuche, wie den
von Evelyn Hamann, preis-
gab. Aus Anlass der Jubiläen
fertigte Steinmann eine gebun-
dene, ausführliche Chronik des
Volksbildungswerks und des
Theaters, die nun frei erhält-
lich ist.

Sekt undBlumen zum Jubiläum: EspelkampsBürgermeisterHenningVieker (v. l.), EhrenvorsitzendeMargritHarting, EhrenvorsitzenderMan-
fred Steinmann, zweite Vorsitzende des Volksbildungswerks, Gabriele Kopp, und erste Vorsitzende Beate Henke. Fotos: Oliver Krato

Zu Besuch: Kulturministerin
Ina Brandes.

Energiegeladen: Jennifer Rüth undMing (Queenz of Piano) bei ihrem
Auftritt im Neuen Theater in Espelkamp.

Lokalmatador: Kabarettist
Bernd Gieseking.

Heiße Kiste für kalte Zeit

Müller hat bei einer Ver-
losung eine ganz heiße

Kiste gewonnen: einen Heiz-
lüfter. Darauf ein Bier, dachte
er sich, als er sich nach der
Gewinnabholung mit der Kis-
te unterm Arm mit Freunden
traf.

Witzig war dann der Weg
zurück nach Hause. „Ich habe
einen Heizlüfter gewonnen“ –

auf den Spruch reagierten alle
Umstehenden mit Grinsen.
Müller kommentierte das mit
Erinnerungen an einen be-
kannten Film. Darin heißt es:
„Ich habe eine Wassermelone
getragen.“

An dem Abend könnte man
sagen: „Ich habe einen Heiz-
lüfter getragen“. Daran erin-
nert sich grinsend Ihr Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

In Lübbecke geht es wieder umdieWurst
Der Lübbecker Wurstmarkt am 29. und 30. Oktober lockt mit zahlreichen Ständen und verkaufsoffenem Sonntag.

Zur Eröffnung wird eine Riesenwurst angeschnitten. Wer in diesem Jahr mit dem Losverkauf unterstützt wird.

¥ Lübbecke. Beim Lübbecker
Wurstmarkt am kommenden
Wochenende, 29. und 30. Ok-
tober, präsentieren sich zahl-
reiche Anbieter mit ihren Stän-
den in der Innenstadt. Dann
ist wieder Schlemmen und Ge-
nießen angesagt.

Neben verschiedenen
Wurst- und Fleischspezialitä-
ten sind auch zahlreiche an-
dere Leckereien im Angebot,
zum Beispiel Backfisch, Pizza,
Flammkuchen, Reibekuchen,
Waffeln, Crêpes, gebrannte
Mandeln, Eisvariationen und
Kuchen sowie – zum Mitneh-
men – Wildfleisch und Käse-
spezialitäten.

Zum Wurstmarkt haben die
Geschäfte am Samstag bis 18

Uhr sowie am verkaufsoffe-
nen Sonntag von 13 bis 18 Uhr
geöffnet. Das Parken ist am
Wochenende auf allen öffent-
lichen Parkplätzen und im
Parkhaus Ost kostenlos.

Eröffnet wird die Veranstal-
tung am Samstag, 29. Okto-
ber, um 10 Uhr mit dem An-
schnitt einer Riesenwurst auf
dem Wappenplatz in der Lan-
gen Straße. Auf die beliebten
Verlosungen mit vielen Prei-
sen müssen die Besucher auch
bei diesem Wurstmarkt nicht
verzichten.

AlsHauptpreisegibteseinen
Warengutschein im Wert von
500 Euro von Expert Döring,
zwei Energiegutscheine der
Stadtwerke Lübbecke im Wert

von jeweils 250 Euro sowie die
Bereitstellung einer Foto-Box
mit 400 Bildern für die nächs-
te Party (Foto Pescht). Wei-
terhin werden zehn Probier-
boxen mit regionalen Spezia-
litäten bestückt von Regional
Connect, Fleischerei Wölfing
und Hof Oevermann im Wert
von je 60 Euro verlost.

Die Ermittlung und Be-
kanntgabe der Gewinner er-
folgt in diesem Jahr erst im An-
schluss an die Veranstaltung.
Die Pfadfinder an St. Johan-
nesLübbeckeverkaufendieLo-
se am Wurstmarktwochenen-
de am Wappenplatz zu je 50
Cent und erhalten den gesam-
ten Erlös für das neue Pfad-
finderheim in Lübbecke.

Volle Innenstadt: Beim Wurstmarkt in der Lübbecker City ist wie-
der Schlemmen angesagt. Regionale Wurst- und Fleischspezialitäten
stehen im Mittelpunkt. Foto: Foto Pescht

Big-Band-Konzert:
Riesige Spendensumme

Hospiz Veritas und der familienentlastende
Dienst der Lebenshilfe teilen sich 37.000 Euro.

Klaus Frensing

¥ Lübbecke. An diesen Abend
erinnern sich alle Beteiligten
gerne – und mit ihnen rund
3.000 begeisterte Zuschauer.
Die Big Band der Bundeswehr
hatte ihnen 7. September einen
unvergesslichen sommerli-
chen Musikgenuss auf dem
Lübbecker Marktplatz berei-
tet.

„Wir sind immer noch be-
geistert von der Atmosphäre
des Abends und von der gro-
ßen Spendenbereitschaft der
Bürger in diesen wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten“,
schwärmen Maik Brune und
Peter Schmüser für den Ver-
ein Lübbecke Marketing als
Veranstalter des Konzerts.
AntjeRohlfingvomHospizVe-
ritas sowie Rüdiger Scholz und
Heike Attrot von der Lebens-
hilfe Lübbecke können ihnen
nur zustimmen.

Jetzt überreichten Peter
Schmüser und Maik Brune den
beiden Organisationen zu glei-
chenTeilendenErlösdes Bene-
fiz-Konzerts. Mit rund 3.000
Besuchern konnte die hohe Be-
sucherzahl vom letzten Gast-
spiel der Big Band der Bun-
deswehr vor zwei Jahren er-
neut erreicht werden, nach-
demdasfür2021geplanteKon-
zert coronabedingt abgesagt
werden musste.

Allein am Konzertabend
wurden etwa 23.000 Euro an
Spenden eingesammelt.
Mit den bereits im Vorfeld ge-
sammelten Spenden von hei-
mischen Unternehmen konn-
ten jetzt abzüglich der ange-
fallenen Kosten insgesamt
37.000 Euro an die beiden
Spendenempfänger überreicht
werden.

Dieser große Erfolg sei nur
dank der großen Unterstüt-
zung vieler helfender Hände

möglich gewesen, unterstrich
Peter Schmüser. Er dankte den
Soroptimistinnen, den Rota-
riern und den Lions, die wäh-
rend des Konzerts gesammelt
haben, der Kirchengemeinde
für die Bereitstellung des Ge-
meindehauses, Gastronom
Andreas Bautz (Blue Mojo)
und dem Gasthaus „Ilias Ta-
verne“ sowie den vielen eh-
renamtlichen Helfern und Hel-
ferinnen, die teilweise Urlaub
genommenhätten,umdieVer-
anstaltung zu unterstützen.

Die Spendenempfänger
schlossen sich den Dankeswor-
ten an. Zumal sich die wirt-
schaftlich nicht einfache Lage
auch im Rückgang der Spen-
denbemerkbarmache,soAntje
Rohlfing. Das Hospiz Veritas
werde das Geld in die Ertüch-
tigung seiner Rufanlage inves-
tieren, wie sie erklärte.

Der familienentlastende
Dienst der Lebenshilfe möch-
te das Angebot seiner Ferien-
spiele erweitern, so Rüdiger
Scholz. „Gerade während der
sechseinhalb Wochen der
Sommerferien sind die Ferien-
spiele eine große Entlastung für
die Familien mit Kindern mit
Behinderung“, sagt Heike At-
trot.

Dieses dritte Konzert der Big
Band der Bundeswehr soll kei-
neswegs das letzte dieser Art
in Lübbecke gewesen. „Nach
diesem großen Erfolg werden
wir nun alles daran setzen, zum
Stadtjubiläum 1.250 Jahre
Lübbecke in drei Jahren er-
neut ein herzlicher Gastgeber
für dieses tolle Ensemble zu
sein“, betont Peter Schmüser.

Maik Brune ist optimis-
tisch, dass dies auch gelingen
wird. „Die Musiker haben sich
immer sehr wohl bei uns ge-
fühlt“, erzählt er und berich-
tet von vielen freundschaftli-
chen Kontakten.

Andreas Bautz, Antje Rohlfing, Maik Brune, Heike Attrot, Peter
Schmüser und Rüdiger Scholz (v. l.) freuen sich über die stolze Spen-
densumme. Foto: Klaus Frensing

Achtung, Blitzer!
¥ Kreis Minden-Lübbecke. An diesen Stellen unter anderem
muss heute mit Geschwindigkeitskontrollen gerechnet werden:
in Espelkamp, Beuthener Straße, und in Bad Oeynhausen an
der Valdorfer Straße.
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